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Wann erfolgt der Restart?

Liebe Mitglieder und Freunde des Musik-
vereins Stadtkapelle Welzheim. 

(WE) Dieses Jahr wird der Musikverein 
185 Jahre alt, letztes Jahr hatte unsere Mu-
sikschule 25. Geburtstag. Ein Jubiläums-
jahr eines Musikvereins, bzw. einer Musik-
schule ohne Musik, eigentlich undenkbar 
und doch Realität. Was haben wir uns al-
les vorgenommen, wenigstens dieses Jahr 

das Musikschuljubiläum gebührend zu 
feiern. Die Hoffnung, das Jubiläum in ir-
gendeiner Weise zu begehen, war immer 
vorhanden, aber so wie sich die Situation 
derzeit darstellt, gehen wir davon aus, 
dass auch in diesem Jahr für unsere Mu-
sikschule keine Feierlichkeiten mit oder 
ohne Musik stattfinden werden. Das ein-
zige Jubiläum, bei dem es aber nichts zu 
feiern gibt, ist das über einjährige Leben 
mit dem Corona-Virus, das unsere mu-
sikalische Gemeinschaft ausbremst und 
zeitweise ganz zum Erliegen gebracht hat. 
Wenigstens können unsere Musikschüler/
innen noch online unterrichtet werden. 
Gruppenunterricht oder gar gemeinsames 
Musizieren in einem Ensemble, in welcher 
Größe auch immer, ist uns gegenwärtig 
unmöglich gemacht. Trotz aufwendiger 
Hygienemaßnahmen, die von Vereinssei-
te unternommen wurden, ein Ding der 
Unmöglichkeit. Natürlich wollen wir uns 
in dieser schwierigen Zeit an die vorge-
gebenen Maßnahmen halten, obwohl 
wir liebend gerne und mit Begeisterung 
mit unserem Hobby, der Musik, Lebens-
freude unter der Bevölkerung verbreiten 
würden. Doch müssen wir auch in diesem 
Jahr, Stand jetzt, schweren Herzens unser 
in der Welzheimer Bevölkerung beliebtes 

Waldfest von unserem Terminkalender 
nehmen. 
Allerdings haben wir die Hoffnung nicht 
aufgegeben, unser Waldfest im Herbst 
stattfinden zu lassen, sollte sich die Situa-
tion bis dahin verbessern.
Der Blasmusikverband ist im Moment da-
bei, ein Konzept zu erarbeiten, welches 
uns hoffentlich wieder rasch in den Pro-
benbetrieb einsteigen lässt. Bis dahin le-
ben wir in der Hoffnung, diese Pandemie 
unbeschadet zu überstehen. Wir Musike-

Winfried Ellinger 1. Vorsitzender

Auszüge aus der Vereinschronik 
in Bildern 

(HS) Da dieses Jahr unser Musikverein sei-
nen 185. Geburtstag begeht, ohne dieses 
kleine Jubiläum feiern zu können, wollen 
wir die Historie hier auf einige Highlights 
in Bildern beschränken. Eine ausführliche 
Chronik behalten wir uns für das 190-jäh-
rige Jubiläum vor, welches wir hoffentlich 
gebührend feiern können. 

Kurkapelle von 1909

Das Bild von 1909 ist das älteste existie-
rende Foto des Vereins, damals unter dem 
Namen Kurkapelle Welzheim – Abtei-
lung Kegelklub. Dirigent war Adolf Fröh-
lich  (geb. 13.12.1885 – gest. 11.06.1945 
in Reutlingen). Die Ära fiel in die Zeit des 
1. Weltkrieges (1914-1918), in welcher der 
Musikbetrieb zum erliegen kam. Von den 
17 Musikern auf dem Foto sind 4 Kamera-

den im Krieg gefallen. In dieser Zeit gras-
sierte auch die Spanische Grippe, welche 
vermutlich in den USA ihren Ursprung 
hatte und sich durch Truppenbewegungen 
und Heimaturlaube der Soldaten auch in 
den Ländern Europas verbreitete. Spanien 
berichtete als erstes Land frei über diese 
Pandemie, daher der Name. Ob auch Per-
sonen in Welzheim daran erkrankten und 
gestorben sind, ist nicht bekannt. 

1929 Städtische Kurkapelle.

Schon damals warb Welzheim als  Höhen-
luftkurort. Die nobel gekleidete  Kurkapel-
le im schwarzen Anzug mit Fliege leitete 
1929 Paul Kochte, Militär-Musikmeister 
aus Schwäbisch Gmünd. Alle konnten 
sich jedoch damals keine schwarze Fliege 
leisten.

rinnen und Musiker bleiben weiterhin zu-
versichtlich und lassen uns den Optimis-
mus sowie die Freude an der Musik nicht 
nehmen.   
In diesem Sinne bleiben Sie uns treu!
Wir freuen uns, wenn wir uns gesund und 
munter bei einer unserer nächsten Ver-
anstaltungen sehen.
Hoffentlich bald!

Es grüßt Sie herzlich 
Winfried Ellinger, 1. Vorsitzender       
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Werneck. Im gleichen Jahr folgte man 
einer Einladung der Knabenmusik Meers-
burg, die 1983 zum Gegenbesuch aus 
Anlass des 20-jährigen Jubiläums nach 
Welzheim kam.

20 Jahre Jugendkapelle Welzheim. 

Mit einem internationalen Jugendblasor-
chesterfestival feierte die Jugendkapelle 
des Musikvereins 1983 ihr 20-jähriges 
Jubiläum. Zu Gast waren Orchester aus 6 
Nationen. Von der Stadt Welzheim wurde 
die Jugendkapelle mit dem Titel Stadtju-
gendkapelle ausgezeichnet.

Bau der Tannwaldhütte. 

Unter dem 1. Vorsitzenden Georg Bau-
müller sowie unter der Regie von Zimmer-
mann und Musiker Rudolf Wächter wurde 
1982/1983 die Tannwaldhütte gebaut.

Stadtjugendkapelle in Pécs/Ungarn.
1985 unternahm die Stadtjugendkapelle 
den Gegenbesuch beim Jugendorchester 
Pécs/Ungarn und gab mehrere Konzerte. 
Auf dem Hauptplatz in Pécs fand ein Ge-
meinschaftskonzert statt. Auch ein Besuch 
der ungarischen Hauptstadt Budapest 
durfte nicht fehlen.

Neuer Dirigent Thomas Stöhr ab 1994.

Thomas Stöhr stellte sich beim Herbstkon-
zert 1994 der Öffentlichkeit vor.

Jahresfeier 2003  

Das  Musical Dschungelbuch wurde bei 
der Jahresfeier 2003 insziniert.  

Stadtkapelle 2004/2005

Die Conradin-Kreutzer-Tafel.

Dem Musikverein Stadtkapelle Welzheim 
wurde am 15.07.2006 vom damaligen Mi-
nisterpräsidenten Günther Oettinger auf 
der Landesgartenschau und dem Landes-
musikfest in Heidenheim die Conradin-
Kreutzer-Tafel verliehen.
Die Stadtkapelle hatte die Ehre, die Ver-
leihungszeremonie unter Leitung von 
Günther Hahn musikalisch zu umrahmen.
Die Conradin-Kreutzer-Tafel (Komponist 
1780-1849) wird in Baden Württemberg 
nur Musikvereinigungen verliehen, die 
mindestens seit 150 Jahren bestehen und 
sich künstlerische, volksbildende und kul-
turelle Verdienste um die Pflege der Laien-
musik erworben haben. Voraussetzung ist 
auch, dass sie die für 100-jähriges Beste-
hen verliehene Pro-Musica-Plakette des 
Bundes besitzen.  

Programm eines Sonderkonzerts von 
1937 unter Dirigent Hermann Eschrich.

Bemerkenswert: Schon damals hatte der 
Verein ein Jugendblasorchester. Der Erlös 
des Konzerts sollte dazu beitragen, der 
Stadtkapelle die Teilnahme am Reichsmu-
sikfest mit Wertungsspiel in Karlsruhe im 
gleichen Jahr zu ermöglichen. 

Welzheimer Jugenkapelle 1968

Die 1963 neu gegründete Jugendkapelle 
bekommt 1968 eine Trachtenuniform. Die 
Kopfbedeckung war für viele Jugendliche 
„uncool“ und wurde nur ungern aufge-
setzt.   

Pro-Musica-Plakette 1977

Die Pro-Musica-Plakette ist ein Ehrenzei-
chen der Bundesrepublik Deutschland, 
die aus Anlass des 100-jährigen Bestehens 
einer Musikvereinigung für besondere 
Verdienste um die Pflege des instrumenta-
len Musizierens und damit zur Förderung 
des kulturellen Lebens, vergeben wird.  
Am 20.03.1977 wurde der Musikverein 
Stadtkapelle Welzheim e.V. mit der Pro-
Musica-Plakette durch Bundespräsident 
Walter Scheel in Passau ausgezeichnet.

Herbstkonzert der Jugendkapelle 1982 
und Besuch bei der Knabenmusik  
Meersburg. 
Lange Jahre veranstaltete die Jugendkapel-
le regelmäßig Herbstkonzerte in der Aula 
des Limesgymnasiums mit renomierten 
Jugendkapellen als Gäste. Im Jahre 1982 
zusammen mit dem Jugendorchester aus 

Die Stadtkapelle in neuer Uniform unter Leitung von Stadtkapellmeister Günther Hahn.

2005 präsentierte sich die Stadtkapelle beim Gegenbesuch in Cirie/Italien. 
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Gerade jetzt wird es umso wichtiger wer-
den, für unsere Kinder Angebote zur mu-
sikalischen Weiterbildung zu haben.
Wir als Musikschule des Musikvereins 
Stadtkapelle Welzheim bieten vor Ort die 
Möglichkeit dazu. Auch in Kaisersbach 
optimieren wir unser Angebot vor Ort 
ständig weiter.

Kommen Sie auf uns zu! Wir haben im-
mer ein offenes Ohr und freuen uns über 
Fragen sowie über Anregungen und Tipps 
zur Verbesserung unserer Angebote.

Nach den Sommerferien starten wir dann 
auch wieder mit unserem Angebot „Mu-
sik-Garten“ (für Kleinkinder ab 12 Mona-
te). Auch dafür ist eine Anmeldung jeder-
zeit möglich.

Wir freuen uns auf Sie!
Marc Pöthig
Musikschulleiter    

Nach den Pfingstferien stehen auf der 
Homepage verschiedene Videos zur Ins-
trumentenvorstellung zur Verfügung.

Gegenwärtig wöchentlicher Online-Un-
terricht.

Musikraum für die musikalische Früher-
ziehung nur mit Laptop, jedoch leider 
ohne Kinder!

Hier war noch Präsenzunterricht mit Hy-
gienekonzept für den Bläserkurs Klasse 3 
möglich.

Der Onlineunterricht kann starten.

Musikschule digital
(MP) Wie in vielen anderen Bereichen 
ist seit Monaten auch in der Musikschule 
Home-Office angesagt. Zuvor war noch 
Präsenzunterricht unter Einhaltung der 
Hygienemaßnahmen möglich. Die Musik-
schule hatte sich viel Mühe gegeben ein 
Hygienekonzept zu erarbeiten und zum 
Beispiel in Trennwände investiert.  
Da der Präsenzunterricht für Musikschu-
len wieder gestoppt wurde, haben sich 
unsere Lehrkräfte der Aufgabe Home-
Office angenommen und in fast allen 
Fächern wird seit vielen Wochen der In-
strumentalunterricht auf digitalem Wege 
unterrichtet. Dabei hat jeder der Lehr-
kräfte versucht, entsprechend der jewei-
ligen Voraussetzungen die bestmögliche 
Lösung für die Schülerinnen und Schüler 
zu schaffen.
So werden zum Beispiel in der musikali-
schen Früherziehung digitale Hausaufga-
ben verschickt, welche die Kinder zu 
Hause bearbeiten können. Oder in der 
Blockflötengruppe Bürgfeldschule  wer-
den wöchentlich Hausaufgaben mit Hör-
beispielen verschickt, welche dann von 
den Kindern während der Woche geübt 
und per Aufnahme an die Lehrkraft gesen-
det werden. Die Aufnahmen werden dann 
angehört, analysiert und schülerspezifisch 
jeweils mit Tipps und Anregungen be-

antwortet. Das ist für die Lehrerinnen und 
Lehrer  ein deutlich höherer Zeitaufwand, 
um so einen bestmöglichen Unterricht in 
der schwierigen Zeit zu  ermöglichen.

Die Schüler des Bläser-Kurses (Klasse3)  
haben alle anstatt des Gruppenunter-
richts jeweils 30 Minuten digitalen Einzel-
unterricht. Die meisten anderen Instru-
mentalschüler im Einzelunterricht werden 
ebenfalls digital über verschiedene Platt-
formen unterrichtet.
Zugegeben, es ist sicher nicht optimal 
über die digitalen Kanäle zu unterrichten, 
aber in dieser Pandemiezeit die bestmög-
liche Alternative. Dazu trägt bei, dass alle 
Schüler/innen diese Unterrichtsform  sehr 
engagiert annehmen und auch ihrerseits 
selbst das Beste daraus machen.

Wir sind auf alle Lehrkräfte und Musik-
schüler/innen sehr stolz. Es ist toll, wie 
diese Herausforderungen gemeistert wer-
den. Dennoch freuen wir uns, wenn wir 
wieder in den Präsenzunterricht einstei-
gen können.
Auf diesem Wege möchte ich als Musik-
schulleiter auch einen Dank an alle Eltern 
aussprechen, die das Hobby ihrer Kinder 
und unsere Arbeit zu jederzeit voll unter-
stützen. 

Tag der offenen Tür
am 10. Juli 

(MP) Da wir voraussichtlich bis zu den 
Sommerferien mit Einschränkungen um-
gehen müssen, werden wir dieses Jahr 
unseren „Tag der offenen Tür“ und die ge-
plante “gläserne Woche“ online gestal-ten.

Nach den Pfingstferien werden auf unserer 
Homepage www.musikschule-welzheim.
de für die verschiedenen Instrumente und 
Kurse entsprechende Links zu „Werbevi-
deos“ eingestellt werden. Die Videos die-
nen zu einer ersten Information über die 
verschiedenen Instrumente.

Am „Tag der offenen Tür“ (Samstag 10. 
Juli) werden dann  unsere Lehrkräfte über 
Video-Konferenzen bereit stehen, um Fra-
gen der Eltern und Schüler/innen zu be-
antworten. Ein entsprechender Zeitplan 
und die Anmeldeformalitäten werden 
ebenfalls noch auf unserer Homepage 
veröffentlicht werden.

Mit dieser auch für uns neuen Form der 
Präsentation, möchten wir alle einladen, 
sich zu informieren. Wir freuen uns schon 
jetzt auf Ihre Fragen und natürlich über 
Anmeldungen zu unseren Angeboten, 
welche jederzeit möglich sind, da an un-
serer Musikschule keine festen Anfangs-
zeitpunkte für einen Einstieg festgelegt 
sind.

Die Musikschule ist jederzeit per E-Mail, 
WhatsApp und Telefon erreichbar.
info@musikschule-welzheim.de
Mobil-Tel.: 0171 5347 214
Festnetz-Tel.: 07172/2029285   

Highlights aus dem  
Online-Unterricht

(EN) Wie schon mitgeteilt sind die Lehrkräfte 
der Musikschule des Musikvereins Stadtka-
pelle Welzheim aufgrund der Corona-Pan-
demie gezwungen, ihre Schüler/innen über 
Video-Plattformen zu unterrichten.
Wenn man sich in diesen Zeiten nach 
schönen Momenten sehnt und vermeint-
lich vergeblich nach Highlights sucht….
wir sind uns sicher: Man kann sie finden!
Versteckt zwischen viereckigen Augen, 
ungetragener Arbeitskleidung und einge-
staubten Hobbies, liegen Highlights für 
uns bereit. Vielleicht sind es alte Fotos, 
die man beim Entrümpeln des Schrankes 
findet oder eine lustige Situation in der 
Supermarkt-Schlange, von der man den 
Freunden erzählen will? Wir versuchen 
einfach die Augen und Ohren für unsere 
Highlights offen zu halten.
Musikunterricht per Videoanruf klingt da 
natürlich erst Mal trist und unlustig. Die 
Lehrkraft sitzt im Arbeitszimmer zwischen 
Ordnern, auf denen von „Autoversiche-
rung“ bis „20 melodischen Etüden“ alles 
zu lesen ist und sieht seine/n Schüler/in 
im Kinderzimmer zwischen Hochbett und 
Lego-Landschaft. Wie sollen wir denn 
unter den vielen Stunden vor dem Bild-
schirm tatsächlich noch Höhepunkte fin-
den? Unmöglich? Ha, nicht mit unseren 
Musikschülern/innen!

Hier exclusiv für die Blechtrommel: High-
lights aus dem Online-Unterricht, die 
wahrhaftig so passiert sind:

Eine neue Zahnlücke wird breit grinsend 
präsentiert.

Plötzlich aus dem Sichtfeld der Kamera 
verschwinden, die Lehrerin etwas warten 
lassen… und mit einem lauten „BUH!“ ins 
Bild hüpfen.

Schülerin: „ Was ist eine Moll-Tonleiter?“ 
Lehrerin: „ Die klingt eher traurig, so zum 
Beispiel …“ Schülerin: „Ah ja, so wie in 
der Kirche!“

Ist der Unterricht langweilig? Einfach dem 
Lehrer stolz das Piratenschiff zeigen.

Um ein klassisches Stück, wie zum Bei-
spiel „für Elise“ zu spielen, kann man sich 
doch als Burgfräulein verkleiden.

„Ich möchte heute ein Lied komponieren. 
Eher ruhig und lange Töne. Ein Wolken-
lied!“

Kennen Sie auf Skype die Funktion „Reak-
tionen“, mit der man durch einen Klick 
jede Menge Smileys beim Gegenüber 
aufleuchten lassen kann? Nicht? Unsere 
Schüler/innen sind Profis!

Mitten in der As-Dur Tonleiter kommt der 
kleine Bruder ins Zimmer, verkündet in die 
Kamera, dass er heute Geburtstag hat und 
wirft Konfetti über sich selbst.

Jeder ist zwar bei sich zu Hause, aber un-
sere Musikschüler/innen machen es schon 
richtig.
Musik an, Augen und Ohren auf … und 
bewahren wir uns die Highlights!
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Portraits der Lehrkräfte

Danika Müller

Unterrichtsfach: 
MFE (Rhythmisch Musikalische
Früherziehung)
  
An unserer Musikschule seit: 
2006 

Weitere musikalische Tätigkeit (beruflich): 
(Musik)Lehrerin an der Janusz Korczak 
Schule in Welzheim.

Weitere musikalische Tätigkeit (privat):
Privat: Musizieren mit meinen Kindern. 

Ich unterrichte ein MFE weil… :
…es ein sehr abwechslungsreicher Be-
reich ist. Vom Singen, über Bodypercussi-
on bis zum Musizieren mit (Rhythmus-) 
instrumenten  ist alles dabei.

In meinem Unterricht ist mir wichtig:
… dass wir eine tolle Gruppendynamik 
und ganz viel Spaß haben. Viele bleiben 
auch nach ihrer MFE-Zeit an der Musik-
schule, das freut mich sehr.

Der Unterricht macht mir am meisten 
Spaß, wenn… :
… die Kinder vor Freude ein Grinsen im 
Gesicht haben und „nochmal, nochmal!“ 
rufen.

Meine Musikschüler-/innen sagen oft zu 
mir… :
…dass sie traurig sind, weil sie aufgrund 
Corona schon so lange nicht mehr in die 
Musikschule kommen dürfen.

Musik, die ich am liebsten höre:
…gibt es nicht. Ich kann je nach Stim-
mung (fast) allen musikalischen Bereichen 
etwas abgewinnen.

Musik, die ich am liebsten selbst spiele:
Ich spiele Querflöte und habe einige Lieb-
lingsstücke, z.B. „Air“ von J.S. Bach.

Mein Lieblingslied: 
Aus der MFE „Der Esel läuft nicht schnell.“

Ein musikalisches Erlebnis, das ich nie 
vergessen werde:
Da gibt es mehrere. Toll war auf jeden Fall 
der Applaus nach dem erfolgreichen Mu-
sik-Abi-Konzert. 

 

Alois Geiger

Unterrichtsfach: 
Schlagzeug

An unserer Musikschule seit: 
2001

Weitere musikalische Tätigkeit: 
Tätig in weiteren Musikschulen als Schlag-
zeuglehrer und ich gebe Rhythmuskurse 
an einer Realschule.
 
Ich unterrichte ein Instrument, weil… :
…Musik Spaß macht und jedem Men-
schen, egal wie alt, gut tut. Auch kann ich 
so mein Wissen an andere weitergeben. 

In meinem Unterricht ist mir wichtig:
…dass die Schüler mehrere musikalische 
Bereiche und Richtungen auf ihrem In-
strument spielen können, lernen mit an-
deren gemeinsam zu musizieren. Jeder 
soll so lernen können und Unterricht be-
kommen, wie es zu ihm passt.

Der Unterricht macht mir am meisten 
Spaß, wenn… :
…die Schüler/innen mitmachen, üben und 
eigene Ideen haben.

Musik, die ich am liebsten höre:
Am liebsten höre ich allen möglichen 
Jazz, Blues, Soul und ältere Rockmusik.

Musik, die ich am liebsten selbst spiele:
Selbst spiele ich auch gerne diese unter-
schiedlichen  Musikrichtungen. Wichtig 
ist, dass es mir gefällt, was ich spiele.

Olga Aßmann

Unterrichtsfach: 
Blockflöte, Akkordeon und Klavier

An unserer Musikschule seit: 
2004 

Weitere musikalische Tätigkeit 
Privat spiele ich im Akkordeonorchester 
Welzheim
 
Ich unterrichte ein Instrument, weil… :
…ich Kinder mag und Spaß am Musizie-
ren habe.

In meinem Unterricht ist mir wichtig:
…Musik mit Liebe beizubringen, ohne 
Zwang. Musizieren soll Spaß machen und 
für ein ganzes Leben bleiben.

Der Unterricht macht mir am meisten 
Spaß, wenn… :
…ein Kind mit Freude lernt.

Meine Musikschüler-/innen sagen oft zu 
mir… :
…ist schon Schluss?

Musik, die ich am liebsten höre:
Ich finde in jeder Musikrichtung etwas 
Schönes.

Musik, die ich am liebsten selbst spiele:
Das hängt immer von meiner Stimmung 
ab.

Mein Lieblingslied: 
„Sous le ciel de Paris“

Ein musikalisches Erlebnis, das ich nie 
vergessen werde:
Die Jahresfeier der Stadtkapelle Welz-
heim in der Justinus-Kerner-Halle im De-
zember 2018 mit dem Stück „Spiel mir das 
Lied vom Panther.“

(EN) Als Fortsetzung der letzten Ausgabe stellen wir Ihnen drei weitere Lehrkräfte der Musikschule des Musikvereins Welzheim vor.

Viele Wege Musik zu machen – 
 auch in Zeiten der Corona-

Pandemie.

(HS) Auch wenn wegen Corona ein ge-
meinsames Musizieren und Üben  im 
gewohnten Proberaum nicht möglich 
ist, gibt es doch eine ganze Reihe von 
Angeboten zu Hause Musik zu ma-
chen, besonders für die erwachsenen 
Musikerinnen und Musiker, die keinen 
Einzelunterricht mehr in der Musik-
schule haben. Voraussetzung ist natür-
lich man ergreift die Initiative dazu. Es 
macht zwar nicht den gleichen Spaß 
wie sich persönlich in der Gemein-
schaft zu treffen, es sind jedoch Ange-
bote, die Motivation sein können, das 

Instrument in die Hand zu nehmen und 
nicht einstauben zu lassen.

Workshops und Seminare    
Eine ganze Reihe renomierter Musik-
pädagogen und Profimusiker boten 
und bieten über die Blasmusikverbän-
de Online-Workshops, Kurse und Se-
minare an. So auch wieder Profis der 
Münchner Philharmoniker über den 
Bayrischen Blasmusikverband oder im 
April diesen Jahres Martin Hutter für 
das Instrument Trompete. Wer im In-
ternet stöbert, wird hierzu auch weiter-
hin fündig.

Online-Konzerte
Einige Musikvereine führten mit hohem 
technischen Aufwand Onlinekonzerte 
durch, welche dann über die jeweilige 
Homepage und/oder Youtube anhör-
bar waren. Zum Beispiel brachte das 
große Blasorchester Schorndorf am 
Heiligabend einen weihnachtlichen 
virtuellen Gruß aus der Stadtkirche in 
die Wohnzimmer. Von der Stadtkapel-
le Metzingen war ein virtuelles kleines 
Osterkonzert zu hören. 
Der Weltrekordhalter des größten On-
lineorchesters, Jens Illemann, Musiker 
und Musiklehrer aus Schleswig Hol-
stein, hat im April Musikerinnen und 
Musiker aus ganz Europa zur Teilnah-
me am europäischen Online-Orches-
ter aufgerufen, um gemeinsam zum Eu-
ropatag 2021 eine besondere Version 
der Europahymne (Beethovens „Ode 
an die Freude“) aufzuführen. Das Ge-
samtwerk wurde am 09. Mai zum Eu-
ropatag veröffentlicht. Er hat für diesen 
Anlass ein Arrangement der Europahy-
me erstellt, das im Stil eines Crossovers 
Klassik, Swing und Rock miteinander 
vereint.    

Challenges
Dieses neudeutsche Wort aus dem 
Englischen bedeutet „Herausforde-
rung.“ Auch die Stadtkapelle Welzheim 
hat vor Weihnachten seine Musiker 
und Musikerinnen wieder zu mehreren 
Challenges  herausgefordert, sich mu-
sikalisch zu beteiligen (siehe separate 
Artikel).

Playalong-Angebote
Was ist denn das? Das sind Musikstü-
cke z.B. auf CD oder zum Downloa-
den, bei denen eine bestimmte In-
strumentenstimme stummgeschaltet ist 
und in Notenform bereitgestellt wird. 
So kann diese Stimme übernommen 
werden bzw. mitgespielt werden (play-
along = mitspielen).  Der Nutzer hat 
somit die Möglichkeit, seine Stimme in 
Begleitung eines vollständigen Orches-
ters zu spielen. Eine tolle Sache!   
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An- und Umbau der Tannwaldhütte

(HS) Im Februar 2020 wurde mit dem Anbau der Tannwaldhütte gestartet, in der ersten Maiwoche 2021 wird der An- und Umbau der Tannwaldhütte fertig und kann dem Biergar-
tenwirt Thomas Linzmaier übergeben werden. Dem Start der Biergartensaison 2021 steht seitens des Musikvereins nun nichts mehr im Wege.  
Über tausend ehrenamtliche Arbeitsstunden wurden von Vereinskameraden, die einen handwerklichen Beruf haben (Schreiner, Elektriker) sowie der Rentnergruppe unter Kapo 
Thomas Weller, geleistet. Ohne diese Eigenleistungen und das große Engagement unseres Bauleiters Markus Wahl, wäre diese Mamutaufgabe in dieser kurzen Zeit von nur knapp 15 
Monaten nicht möglich gewesen. Er koordinierte auch die Arbeiten mit den heimischen Firmen, Freunden und Vereinsgönnern, die uns immer wohlwollend unterstützt haben und 
zur Stelle waren, wenn sie gebraucht wurden. In der nächsten Ausgabe wollen wir ausführlicher dafür danken. Vielleicht kann bis dahin auch ein Helferfest stattfinden, zumal schon 
das Richtfest ausfallen musste.
Hier nun der Baufortschritt seit Oktober 2020 in Bildern (bereits in den vorangegangenen beiden Ausgabe hatten wir berichtet):

Hoffentlich kennt sich hier noch einer 
aus?!?!

Eine Außentreppe, gefertigt durch Bernd 
Weller, wurde montiert und der Außenbe-
reich des Neubaus gepflastert.

Selbst bis spät in die Nacht wurde 
gearbeitet.

Für die LKW-Zufahrt wurden Rasengitter-
steine verlegt.

Wenn keine Leiter zur Verfügung steht, 
muss man sich zu helfen wissen.

Die alten Toilettenanlagen wurden ver-
größert und erneuert, sowie eine Behin-
dertentoilette neu eingebaut.

Der alte Stromkasten muss weg!

Die neue Decke muss noch bearbeitet 
werden.

Die Fußbodenheizung ist verlegt.

Ganz schön kompliziert.

Der Fettabscheider wird eingebaut.

Das Herzstück des neuen Schankraums, 
die Zapfanlage!

Der Estrich wird verlegt.

Der letzte Schliff: Putzen der neuen Kü-
che durch unsere Musikerinnen.

Die Zapfanlage funktioniert, die Überga-
be kann stattfinden. 
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Weihnachten 2020

Das jährliche traditonelle Weihnachtsspielen 2020 musste coronabedingt ausfallen! 
Selbst den älteren Musikern der Stadtkapelle ist nicht bekannt, dass dies jemals zuvor seit 
Bestehen des Vereins der Fall war. Lediglich ein Weihnachtsgruß per Post an die passiven 
Mitglieder und online an die Musikschüler und aktiven Musikerinnen und Musiker von 
Stadtkapelle und Vororchester/Jugendkapelle war möglich.       

Weihnachts-Challenge

Vor Weihnachten wurden die Musikerinnen und Musiker der Stadtkapelle aufgefordert, 
sich musikalisch zu betätigen und einen weihnachtlichen Beitrag in die gemeinsame 
WhatsApp-Gruppe zu stellen.
Die- beziehungsweise derjenige, der an der Reihe war, konnte dann den/die Nächste  
aus der Kapelle nominieren. Auf diese Weise wurde wenigstens untereinander weih-
nachtliche Stimmung verbreitet.

Neues aus der Stadtkapelle
Gemeinsam einsam
(HS) Viel war geplant, doch eine Veran-
staltung nach der anderen musste nach 
2020 auch 2021 wegen Corona abgesagt 
werden:

2020:
Matinee Instrumental -abgesagt!
Tag der offenen Tür – abgesagt!
Musikschuljubiläum  – abgesagt!
Heimattage  - abgesagt!
Besuch in Milanówek – abgesagt! 
Weinfest  – abgesagt! 
Jahresfeier  – abgesagt!
Weihnachtsspielen – abgesagt!

2021:
Matinee Instrumental – abgesagt!
Hauptversammlung  – verschoben!
Frühjahrskonzert  – abgesagt!
Auswärtsauftritte  – abgesagt!
Waldfest Juni – verschoben!
Tag der offenen Tür – online!
Termine 2. Halbjahr 2021: ????

Während der Probenbetrieb bis zu den 
Sommerferien 2020 noch unter Einhal-
tung eines Hygienekonzeptes und ent-
sprechendem Abstand stattfinden konn-
te, war dies bis heute nicht mehr zulässig. 

Proben konnten bis zu den Sommerferien 
noch unter Einhaltung von Hygienebedin-
gungen stattfinden.

70 Jahre und kein bisschen leise
Unser 1. Vorsitzender Winfried Ellinger 
feierte am 25.12.2020 seinen 70. Geburts-
tag. Während andere sich in diesem Al-
ter schon längst zur Ruhe gesetzt haben, 
ist er jung geblieben und ehrenamtlich 
nach wie vor sehr aktiv, sei es als Stadt-
rat, stellvertretender Bürgermeister oder 
Vereinsvorsitzender. „Mit 70 Jahren fängt 
das Leben erst an“ könnte man sagen! 
Nach wie vor ist er für jeden Blödsinn 
zu haben, ist beliebt bei Jung und Alt, ist 
sich nicht zu schade, beim Hüttenumbau 
Wände einzureißen und bei Veranstaltun-
gen mitzuarbeiten. Auch als Schauspieler 
und Sänger hat er bei so mancher Jahres-
feier Talent bewiesen. Kurzum: Er ist die 
verbindende und ausgleichende Person 
im Verein, gerade wenn es auch mal Mei-
nungsverschiedenheiten gibt. Corona ver-
hinderte leider ein Geburtstagsständchen 
und eine Geburtstagsfeier, die er verdient 
gehabt hätte. Jedoch sandten ihm alle Mu-
sikerinnen und Musiker eine musikalische 
Grußbotschaft per Video, welche Elena 
Neher, unsere 2. Vorsitzende, zu einem 
Gesamtvideo vereinte. 

Wie hieß es dort im Vorspann?
„Niemand ist so lustig, so mitreißend, so 
charismatisch und lieb wie Du.“
Dirigent Edin Pasalic widmete Winfried El-
linger extra ein selbstkomponiertes Stück 
„Ballad of Seventies“ auf dem Akkordeon.  
Von der Vorstandschaft überbrachten ihm 
Elena Neher, Silke Widmann und Simone 
Baar am Geburtstag Geschenk und das 
Originalvideo im Auftrag des gesamten 
Vereins.

UNSER TRADI T IONELLES WEIHNACHTSSP I ELEN
MUSS DIESES JAHR LE IDER AUSFALLEN.

DER MUS IKVERE IN STADTKAPELLE WELZHE IM
WÜNSCHT IHNEN MUSIKAL I SCHE WEIHNACHTEN!

„ALLE JAHRE WIEDER“

… AUCH WIR MUSIKERINNEN UND MUSIKER KOMMEN
NATÜRLICH IM NÄCHSTEN JAHR WIEDER!

W
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Ozapft is!

(TL) Wann dieser Ruf heuer erstmals wie-
der im Welzheimer Biergarten erschallen 
kann, liegt leider noch in Corona ś Hand. 
Aber, so sagt das Sprichwort, Vorfreude 
ist die schönste Freude. Doch wer in den 
letzten Monaten draußen im Tannwald 
spazierrn ging, hat gesehen, dass sich im 
Biergarten entscheidendes getan hat und 
tut. Fleißige Hände unter tatkräftiger Mit-
arbeit aktiver Mitglieder des Musikver-
eins wuchs sozusagen der Welzheimer 
Biergarten 2.0.

Äußerlich fällt natürlich besonders die 
fast verdoppelte Größe der Tannwald-
hütte auf. Aber wie immer kommt es auf 
die inneren Werte an. Diese sind bedeu-
tend und widerspiegeln den Erfolg des 
Welzheimer Biergartens seit seiner Grün-
dung vor 10 Jahren und der inzwischen 
die Gastronomie an ihre Grenzen brach-
te. Schlange stehen an Kasse und Aus-
schank und lange Wartezeiten bis die 
Brotzeit kommt, ist nicht unbedingt das, 
was man unter weißblauer Biergartenge-
mütlichkeit versteht. Außerdem war kein 
Platz mehr für vereinseigene Treffen und 
Feiern. 

Ergebnis langer Debatten und Planungen 
ist der jetzt dastehende An- und Umbau, 
vor allem mit einer großen Profi-Gastro-
küche. Jetzt kann unser Biergartenwirt 
Thomas Linzmair und Koch-Sohn Mi-
chael nicht nur sonntags eine attraktive 
warme Speisekarte einschließlich einer 
Kinderkarte mit Pommes und Spaghetti 
anbieten. Doppelt so groß und leistungs-
fähig ist jetzt auch der Schankbereich. Im 
Ausschank gibt ś zum beliebten Augusti-
ner Edelstoff und Franziskaner Weißbier 
das gefragte Augustiner Lagerbier. Dazu 
das vielseitige Angebot an alkoholfreien 
Getränken. Auf der Weinkarte warten 
gute Tropfen aus heimisch württembergi-
schem  und fränkischem Anbau.

Aber auch darüber muss gesprochen 
werden: Die neuen und erweiterten  
Toiletteanlagen inklusive Behinderten-
WC und Baby-Wickeltisch.

Zu erwähnen ist der Wunsch der Ver-
einsmitglieder, wieder Räumlichkeiten für 
Vereins- und Mitgliedstreffen zu haben. 
Dafür steht jetzt das ausgebaute Dachge-
schoss und der Keller der Tannwaldhütte  
zur Verfügung.

Bleibt die Hoffnung, dass die Corona-
Pandemie bald die Erfüllung der Vorfreu-
de erlaubt und es heißen kann: 
Der Biergarten ruft!  Ozapft is!  

Keine Geburtstagsständchen 
Eine ganze Reihe von passiven und akti-
ven Mitgliedern hatte 2020 bis heute ei-
nen runden Geburtstag. Sie mussten auf 
ein Geburtstagsständchen verzichten und 
konnte diesen nur im engsten Familien-
kreis feiern. So zum Beispiel unser Ehren-
vorsitzender Siegfried Hess seinen 80. 
Geburtstag, unser Kassier Harald Bauer 
seinen 60. oder Bürgermeister Thomas 
Bernlöhr seinen 40.
Nur einmal war es möglich, einer Seniorin 
in der Residenz am Stadtpark mit kleiner 
Besetzung und unter Einhaltung der Ab-
standsregelung eine kleine musikalische 
Freude zum 100.  Geburtstag zu machen.    

 
Junger Musiker besucht  
Dirigentenkurs
Nach Toni Hinderer, der unser Vororches-
ter und die Jugendkapelle dirigiert, absol-
viert mit Amadeus Bauer, ein zweiter 
Musiker aus den Reihen der Stadtkapelle 
einen C3-Kurs zur Dirigentenausbildung 
für Blasorchester an der Musikakademie 
des BDB (Bund Deutscher Blasmusikver-
bände) in Staufen. An dem Kurs nehmen 
ca. 30 talentierte Musikerinnen und Mu-
siker aus ganz Deutschland teil. Die recht 
schwierige Theorieprüfung hat Amadeus 
bereits mit Bravour bestanden. Die prak-
tische Prüfung hätte bereits im November 
stattfinden sollen, musste jedoch wegen 
Corona immer wieder verschoben wer-
den.  Mit dem renomierten Freiburger 
Blasorchester als Prüfungsorchester ist 
ein Musikstück einzustudieren. Dieses 
Höchststufenorchester steht unter der Lei-
tung des gebürtigen Argentiniers Miguel 
Etchegoncelay, der regelmäßig auch als 
Gastdirigent, Dozent und Juror fast welt-
weit eingeladen wird. 
Die Stadtkapelle Welzheim stellte sich ih-
rem Musikkameraden selbstverständlich  
gerne für ein Probedirigat zur Verfügung, 
welches er schon recht gut meisterte.
Wir wünschen Amadeus viel Glück bei 
der zweiten und letzten Prüfung, die hof-
fentlich bald stattfinden kann.

Musik-Challenge des Blasmusik-
verbands Rems-Murr  
Für den Monat März hatte der Blasmusik-
verband Rems-Murr seine Mitgliedsver-
eine zu einer Musik-Challenge eingela-
den, um sie zu aktivieren und motivieren. 
Natürlich ließ es sich die Stadtkapelle 
Welzheim nicht nehmen und hat sich an-
gemeldet. Jede Woche wurde eine neue 
Aufgabe gestellt, die bis zum jeweiligen 
Wochenende erfüllt sein musste. Zusätz-
lich war eine Monatsaufgabe, für welche 
4 Wochen Zeit war, zu bewältigen. Diese 
bestand darin, von zwei Volksliedern ei-
nes auszuwählen und mit möglichst vielen 
Musikern/innen musikalisch mittels Video 
darzubieten. Unser Verein entschied sich 
für den 3-stimmigen Kanon „Es tönen die 
Lieder“ . Die Alternative wäre das Volks-
lied „im Märzen der Bauer….“ gewesen. 
Doch wie meinte ein Musikerkollege: Ein 
Märzen bei Bauers (Name unseres Kas-
siers) wäre ihm lieber.
Die Noten für das Auswahlstück wurden 
mitgeliefert, doch damit gaben sich die 
Welzheimer nicht zufrieden. Amadeus 
Bauer arrangierte das Stück und peppte 
es mit einem fetzigen Solo als Zwischen-
spiel für vier Posaunen mit Schlagzeugbe-
gleitung auf. Es war nicht einfach hinzu-
bekommen, daß das Zusammenspiel 
klappt, zumal jeder seine Stimme separat 
einspielte. Exakte Einhaltung von Rhytmik 
und Tempo war hier gefragt. Zum Glück 
haben wir mit Amadeus einen jungen 
Musiker unter uns, der das notwendige 
Equipment dafür hat und die Technik be-
herrscht, um aus den Einzelbeiträgen ein 
Gesamtwerk zu erstellen.
Das Ergebnis konnte sich hören lassen – 
alle waren begeistert!
  

Da waren die Wochenaufgaben schon 
leichter zu lösen. So sollte in der ersten 
Woche der Name des Vereins und des Or-
tes mit den Musikern abgebildet werden. 
Die Stadtkapelle zeigte sich kreativ und 
hat eine Collage mittels Musikutensilien, 
Notenständer, Instrumente, Uniformteile 
etc. geschaffen.  

In der zweiten Woche war das „große 
Quiz“ eine Herausforderung. Es wurde 
ein Online-Treff organisiert, um die Fragen 
in geselliger virtueller Runde zu knacken. 
Selbst unser Musiker Volker, beruflich im 
Ausland, schaltete sich aus Frankreich zu. 
Am meisten Spaß machten die Hörbei-
spiele, bei denen es z.B. acht bekannte 

Neues aus der Stadtkapelle
Lieder zu erraten galt, jedoch nur ganz 
kurze Ausschnitte zu hören waren oder 
ein rückwarts anzuhörendes Musikstück 
(Auf der Vogelwiese).
Teils waren die Fragen recht knifflig. Zum 
Beispiel wie transponiert ein Englischhorn 
oder eine Es-Klarinette?
Teils waren es auch recht ausgefallene Fra-
gen wie die Frage, ob es richtig oder falsch 
ist, dass Ludwig van Beethoven für eine 
Tasse Kaffee immer exakt 60 Kaffeeboh-
nen abzählte. Um die Antwort vorwegzu-
nehmen: Die Aussage ist richtig!

In der darauffolgenden Woche sollten 
die Instrumente geputzt und spielbereit 
gemacht werden. Mindestens 15 Foto-
paare (vorher/nachher) wurden verlangt. 
Unsere Musikerinnen und Musiker lösten 
die Aufgaber einfallsreich und mit nicht 
immer ernst gemeinten Putzmethoden 
und Putzmitteln. Elena Neher fügte die 
Einzelbeiträge musikalisch untermalt im 
Schnelldurchlauf zu einem Gesamtkunst-
werk zusammen.

Die letzte Wochenaufgabe hieß „Foto-Sa-
fari“. Von bestimmten Dingen, Orten oder 
geforderten Aufgaben mussten Beweisfo-
tos geliefert werden. Zum Beispiel „wie 
hält sich Euer Dirigent im Lockdown fit?“ 
Oder: Solokonzert für einen tierischen 
Zuhörer (Foto Musiker und Tier). Auch ein 
Musiker vor dem Probelokal  wurde ver-
langt sowie ein Musiker vor einem Kom-
ponisten-Straßenschild.

Allen die mitgemacht haben hat es Spaß 
gemacht und es sind tolle bleibende Erin-
nerungen geschaffen worden.
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Die Tradition  

des „Turmblasens“

(HS) Wie aus der Vereinschronik bzw. 
den historischen Kirchenbüchern der 
Evangelischen Kirchengemeinde hervor-
geht, waren ursprünglich die Musiker des 
Vereins auch für die Kirchenmusik zu-
ständig. So hatte ein gewisser Unterlehrer 
Guot, der 1847 den Musikverein leitete, 
einen Antrag um  ein Gehalt  für die Lei-
tung der Kirchenmusik an die Kirchenge-
meinde gestellt. Auf diese Zeit geht auch 
das sonntägliche „Turmblasen“ zurück, 
welches später vom Posaunenchor über-
nommen wurde.  Übrig geblieben  beim 
Musikverein ist noch die Tradition des 
„Turmblasens“, wenn ein aktiver Musik-
kamerad verstorben ist und diese Traditi-
on gewünscht wird. Vom Sterbetag bis 
zur Beerdigung wird täglich von einigen 
Musikern ein Choral nach dem 12-Uhr 
Läuten vom Turm der St. Galluskirche, je 
einmal in alle vier Himmelsrichtungen, 
geblasen.    

Der Kultur-Lockdown

(HS) 365 Tage ohne Kultur. Am 13. März 
jährte sich der Lockdown wegen der Co-
rona-Pandemie. 365 Nächte war es  - mit 
kleinen Unterbrechungen – still.
Theater, Kleinkunstbühnen, Konzerthäu-
ser, Kabaretts mussten schließen und ha-
ben seither nicht mehr geöffnet.

Das beliebte Neujahrskonzert der Wie-
ner Philharmoniker unter Leitung von 
Riccardo Muti mußte wegen Corona im 
leeren Goldenen Saal des Wiener Mu-
sikvereins ohne Publikum stattfinden. 
Ein Neujahrskonzert wie keines je zuvor. 
Die Wiener Philharmoniker und Riccar-
do Muti waren allein mit den 14 Kameras 
des ORF. Weltweit erreichte die Fernseh-
übertragung dieses Traditionskonzertes 
mehr als 50 Millionen Zuschauer in über 
90 Ländern. Somit ein Beweis, welches 
Interesse an diesem Konzert besteht.
Große Beachtung fand der Appell des Ita-
lieners Riccardo Muti im Oktober 2020 
an die italienische Regierung, die Schlie-
ßung von Theatern und Konzerthallen als 
Maßnahme gegen die Corona Pandemie  
zu überdenken. Musik- und Theaterauf-
führungen seien keineswegs überflüssig, 
die Gesellschaft brauche geistige Nah-
rung.

Neujahrskonzert 2021 ohne Publikum

Mit verschiedenen Aktionen machten 
große Orchester auf die Situation der Kul-
turschaffenden aufmerksam.

Die Münchner Phil-
harmoniker hatten 
zur Aktion „SangUnd-
Klanglos“ aufgerufen. 
20 Minuten stiller Pro-
test als Livestream. Die 
Süddeutsche Zeitung 
berichtete darüber wie 
folgt:
Die Musikerinnen und 
Musiker betreten das 
Podium in der Münch-
ner Philharmonie, wie 
sie es unter normalen 
Umständen oft tun. Sie tragen Frack und 
Abendgarderobe, sie nehmen dort Platz, 
wo sie hingehören, rund 60 Menschen, 
die darauf warten, ihren Beruf auszu-
üben, mit dem sie so viel Freude ma-
chen. Dann passiert nichts. Sie sitzen. 
Die Kamera fährt näher an manches Ge-
sicht heran, alle sind ernst, nachdenklich, 
manches ist traurig. Es herrscht absolute 
Stille. Dann steht eine Musikerin auf, legt 
ihr Instrument auf den Stuhl, setzt die 
Maske auf, geht. Dann folgt ein Kollege. 
Dann die nächste Kollegin. Manche las-

sen ihr Instrument liegen, manche neh-
men es mit.
Man denkt an die sogenannte „Ab-
schiedssymphonie“ von Joseph Haydn, 
bei deren Aufführung im Schloss des 
Fürsten Esterházy sich ähnliches ereig-
net hat. Im finalen Adagio verschwan-
den nach und nach die Musiker. Spielten 
nicht mehr. Nur ging es damals darum, 
dass die Musiker endlich wieder ihre Fa-
milien sehen wollten und die lange Som-
mersaison auf dem Schloss  satt hatten. 
Der Fürst willigte ein.
Bei dem Auftritt der Münchner Philhar-
moniker geht es jedoch genau um das 
Gegenteil. Nich darum, nicht länger als 
geplant spielen zu müssen, sondern da-
rum, überhaupt vor Publikum spielen zu 
können. Also zeigt das Orchester was 
passiert, wenn es nicht spielen darf. Es 
passiert ein grauenvolles Nichts.
(Quelle: Süddeutsche Zeitung)

Das Staatsorchester Stuttgart initiier-
te den Abend „Stuttgart goes live“ mit 
Klängen gegen die verordnete Stille. Ei-
nem Sinfoniekonzert als Livestream, je-
doch ohne Saalpublikum. Während des 
Livestreams war ein Spenden-Button ge-
schalten, um Spenden für die Künstler/
innen Soforthilfe zu sammeln, die frei-
schaffende Künstler unterstützt.

Livestreamkonzert des Staatsorchesters 
Stuttgart  
  

Der Konzeptkünstler Florian Mehnert 
verpackte die Musiker der Stuttgarter 
Philharmoniker in Ballons für sein Kunst-
projekt „Social Distance Stacks“ (frei 
übersetzt „Ansammlung mit Abstand) in 
Corona-kompatibler Distanz.
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Nachruf

Am 23.11.2020 verstarb  
unser Ehrenmitglied 

 Helmut Hutt
(HS) Zwei Monate nach seinem 100. 
Geburtstag, an dem ihn die Stadt-
kapelle noch mit einem Ständchen 
erfreuen konnte, ist Helmut Hutt ver-
storben. 
Er war über Jahrzehnte immer ein 
Gönner, Förderer und Freund unse-
res Vereins. Für seine Verdienste wur-
de ihm 2011 die Ehrenmitgliedschaft 
verliehen.
Mit der familieneigenen Hutt-Stiftung 
und der Bürgerstiftung  Welzheimer 
Wald, welche er maßgeblich för-
derte, trug Helmut Hutt maßgeblich 
zur Unterstützung von  Gemein-
schaftsprojekten und Sozialprojekten 
bei. So wurden auch die vereinseige-
ne Musikschule und die Jugendarbeit 
mit Stiftungsgeldern bedacht, die so 
manche Instrumentenanschaffungen 
erst möglich machten.     
Der Musikverein Stadtkapelle Welz-
heim verliert mit ihm einen wertvol-
len Menschen. 

Nachruf

Am 14.04.2021 verstarb 
unser Ehrenmitglied  

Erwin Lehar
HS) Der Musikverein Stadtkapelle  
Welzheim mußte Abschied nehmen 
von seinem langjährigen Musikka-
meraden. 1952 hatte Erwin Lehar 
begonnen die Tuba zu erlernen und 
war jahrelang der einzige Tubist in 
der Stadtkapelle. Er war durch seine 
liebenswerte, zupackende und hilfs-
bereite Art jahrzehntelang ein Aktiv-
posten in unserem Verein, insbeson-
dere beim Bau der vereinseigenen 
Tannwaldhütte.

Wir verlieren mit ihm einen treuen 
Musikkameraden und Freund, den 
wir in guter Erinnerung behalten wer-
den.




